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Urbeiten der Nevaftion und ihres Hiiljsperjonals,

Der Vevidyt iiber diefes Kapitel (Gpt fidh fehr fuvy faffen. Das HBiel ber
Avbeit war dem Biivean fo beftimmt abgeftectt, dafi fie fidh) tn gevadejter Linie vov-
wirts Dewegen fonnte und mufte und davim dem BVejdjaner feine marfivten An-
Daltspunfte davbietet. Die Abjdjrijt und Cinveihung dev fantonalen Beitvige wurden
s Enube gebradyt; freilid) gibt e8 fortwidhrend nody Ueberfehenes, Vevitedtes und fid)
nadytriiglid) Darbietended — fo bas cben evidyienene BVasler Idiotifon von G, A
Seiler — nadjuholen. Dagegen ftofen die im fepsten Jahresberichte ebenfalls in
Ausfiht gewommene Vevifizivung und Vervolfommnung de§ fantonalen Matertales
und ebenjo bie Skizzivung dev fantonalen Grammuatifen mit Hiilfe der Cinfender und
anbever geeigneter Pevjonlidyfeiten anf grofe Sdhwievigeiten und lafjen 1od) jehr
viel ju wiinjden und ju thun itbrig. Dasg Sdyreidbiyjtent, mit Allem wad drum und
ovan hingt, Hat die Redaftion in ftarfem Dafe in Anjprud) gewomnten, und e
ourde dicje vevwidelte Frage, cbwohl von vornehevein cine alle Jntercijen bejricdigende
jung nid)t 3u erwarten war, nad) allen Seiten emfig ftudivt, weil unjer Verhalten
diefer Aufgabe gegeniiber vovausfidhtlicd) jo wie jo devr Kvitif in Dejonderem Grade
wird ausgejett jein. Die Redaftion hat — miihjelig genug, da der ALduF dev
Sammhmg thre Aujmertjamfeit in evhshtem Grade anjpannte — ein weitidjidytiges
Daterial, weldes eine gewifjenfajte und griindlide Lojung cvmdglidyen wird, vor-
bereitet. An dicle Lofung foll unversiiglid) gejdyritten werden, jobald dev Vegimu ded
Winterfemejterd die Mitglicder des Redaftionstomite wicder voll3ihlig vercinigt. Von
vem Anevbicten, weldjed von einer das JIdiotifon vou Aujang am mit bejouderemn
Jnutevefje Degleitenden Perjonlid)feit gemadyt wurde, uns bdas eingig vationelle, alle
Anipriidye bejriedigende Scdyreibiyftent fix wnd fevtig ind Hausd ju liejevm, wurde fein
Gebraud) gemadht, weil die volle und Dlinde Acceptivung dedjelben gewifjermafen
jur Bedingung dev Mittheilung des Wrfanums gemadyt wurvde, twiv aber unfere
Stritit und unjeve eigenen Anjdjanungen denn dod) nidyt preiggeben durjten.
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11.
Mitarbeiter.

Dad fantonale Datevial erhielt nod) folgende Nadtrige und jwar jum
Zheil von frifden cD?itcn'[lcitm:n

Aavgaw. a. Lehrer J. Frei: Pilanzeniynoptit mit bejondever Riicjicht anf
dic Namenerfldrung; Pianzemnamen von Waldshut . d. E.; Spridpoirter, Volfs-
glanben (54 LQuart]). — Lehrer J. J. Friedervidy: Idiotidmen, Redensarten,
Spridpodrter ausd den Bezivfen Lenzburg und Kulm (250 Settel); HO Liften Jur Laut-
fehre ). — Direftor B. Hitvbin: die tednijden Ausdriide des Holzgewerfes, jum
Zheil durd) Beidmungen illuftrivt — ecine eben fo intevefjante al8 fdpver erhiftliche
Matevie (HO Bettel). — Lehrer J. H. Meyer in Holderbant: Abjchrift mundart-
lidier @edidte (8 Foliof.). — Bafel. Dr. Friedr. Beder: Nadtrige ju den
Jdiotismen, Licdern, Gcbhriudyen. — Von Dr. & Sieber aud der Univerfitits-
Dibliothef jur Beniipung iiberjandt cin Quartband aus dem Nadilafie von Dr. Peter
L8, Kleine Sammlung vou Provingiahwirtern, fo wie fie in unferer BVaterjtatt
im gemeinen Leben gebraud)t und audgejprodjen werden, Bajel 1782. — Berm.
Lehirer Gottlied Chrifteler in Thun: lexifale und grammatifale Anfzeidnungen,
Spridpodrter, Gejpride aus Sicbenthal und Saanen. — Konv. Danifer in
RKiivid): Crcerpte aud den ,Alpenvojen”. — Pjarrer L. Gerfter inw Fevenbalu:
Allfeitig ausggearbeitcte Anfzeichnungen aud dem dovtigen Volfdnmunde mit befonderer
Betonung der edpten Voltstiimlidhfeit (7 Quart].). — Pfarver Hofmanu in
Wafen (Jdyon al8 Studiofus unfer Milarbeiter): Fovtfepungen. — Pavver IAi.
Svdahendithl. Fortjebungeiwr. — Dr. Ni8 in Thun: Grammatifalijdes und Be-
mevbingen g dent i unfeven ,Proben” behandelten Wirtern. ) — Pravver A Ritti-
meyer in Herzogenbudyjec: cine viel Neue8 ang Tageslidyt fordevmde und vortvefi-
licd) veravbeitete udwahl vou Jdiotidmen bded Mittellandes (20 LQuart].). — K.
v. Tavel-von Werdt: Fortjepungen und ctymologifivende Bujammenitellungen
vou Derndentidjen Botabeln mit englijdjen vefp. jdottijden. .— Fran Willi, Gaijt-
wirthin anf Hod)fluh: Anjseidmumg von jwei aften Volfsliedern. — Graunbitnden.
Prof. Dr. I Frei in Biividy: theils cigene Aufieidnmungen, theild Veridtigungen
und Crgdngungen ju vorhanbdenem Materiale, mit Hod)jt verdanfenSwerther Griindlid;-
feit und BVemiihung an Ort und Stelle gefdhipjt (gegen 200 Bettel). — P. Staub-
Planta: ein Quartheft Engadiner Briuche. — Metticr, stud. phil. aud Lang-
wies, evtheilte viel Ausfunjt itber jweifelhajtes oder in ungeniigender Vearbeitung
cingelieferted Material. — Luzevn. Chorherr RN. Voljtevit (vormald in Sempad):

Sorticuungcu — Reftor Dr. §. Brandftetter: Tvinfjprud) auf Brubder Fritidy.
— Lehrer 3. Buder: Beantwortung ciner Menge vou Fragezetteln. — Friulein

Laura (inx it in Winterthur: Sviotismen. — Ehorheve Dr. A, Litt o [f: Ansfunjt und
Fortfesungern, — Stadtjdyreiber Ant. S dyitvmann in Luzern fellt jein duvd) unjern

1) Sclde Gilven fiiv ung cine unentbehrliche Grundblage jur BVeavbeitung der fantenalen

Givammatif, weghald wiv angelegentlich um bdicfe Unterftithung bitten.
2) MBir Lebauern, tap per MWiangel an MViuge bdiefe burdh Vevuf, Vegeijterung und Vew-
ftindnig viel vexfpredende Krvaft nidt Ju weitever Bethitigunyg fommen lief.
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Aujruf vou 1862 augevegted mud feit jemer Beit gefantmelted Jdiotifon des Habs-
burger Amted nud der Stabdt juvr Verfitguug. Dasjelbe enthilt in allfeitiger Durd)-
arbeitung, welde cinem gejdjulten Philologen Ehre maden wiivde, theild den Wort-
jats aud dem gemannten Vezivfe mit Angabe der Wusfprade, de8 Grammatijden
und mit Beijpielidtsen; theild eine bejondere Sufammenitellung von Pilangen-, Fiid)-,
Tanf- und Ortdnamen, eine Syuoptif betveffend Speifen, Biel), Sdjifiban; Conju-
gationstabellen; Spridpvsvter und Redendavten; Neime, Kinderfpriidpe, Sprudiperie;
Spredjiibungen, Nadjahmungen der RYythuten i der todten und dev belebten Natur,
Rufe; Ceumund, Anetdoten, Spicle; Sagen und Aberglanbenr — fury das twiirdige
Geitenftiit ju JIneiden’'s ,Luzerner Volfdmund”. Cinen nidit ju unterjdyitenden
Werth verfeiht der Sdyitvmann’iden Sammlung der Wmitand, daff fie in gar vielen
Zheilenw auf den Crinmerungen einev i. J. 1791 gebornen, geiftig angeregten Frau
fufien. Wnd diejer widtige Beitvag blieb anderthalb Dejenuien im Verborgenen, ja
war nafe davan, und gany voventhalten ju werden, bda iibertricbene Befdjeidenheit
ven utor fid) lange befinnen liefs, ,00 er und mit foldent Sammeljfuvinm behelligen
dilrfe”! — ©t. Gallen. Oberjt Avrm, Halder in Unterfeen: dret Gedidyte in
PDundart. — Dr. J. B. Riomer: Nadtvige und Vejdjeidung von Fragesetteln
(120 8.). — Bfarver Sulzberger: chenjo (180 B.). — Sdaffhauien. Fraulein
Mina Piifter in ©d.: Jdiotidmen, Spridpvsvter, Redensarten (10 doppelipaltige
Quart].). — Friulein R. v. Waldfivrd) in Sd).: Soiotismen (11 Quartf.). —
Frauw Dr. Wiirth geb. VBogel in Niivnberg: Sagen und Spriidie. — Solo-
thurn, Dr. Sof. Sdjild: 8 Gedidyte in DMundart ,,ab-em Sdrybtijd) vom Grofi-
dtti us-em Qéberberg.”. — Untevwalden, Pfavvhelfer Kiidyler in Kernd: IJdio-
tisgmen. — P. 8. B. Tvoxler, Beidtiger ju St. Andread in Sarnen: Idiotidmen,
Spridpvdrter, Kinderliedden. — Frau Joh. Bapt. Sumitein, Benediftiner Ordens,
Lehrevin am Todyterpenfionat in Savnen: ebenfo, namentlidy aud Lungern. — €3
ijt Demevfendwertl), dafy der von allen diefenn drei newen Covvejpondenten beigebradyte
Stoff fid) in dem grofien Diatthys’iden Idiotifon nidht vorfindet. Wie Vieled mag
hier und allenthalben ungepfliidt abborven! — Wallig., Obwolhl von Alter nud
Krvanfheit gebvodjen, begleitet ung mit vithrender Treue, wie von Anfang an, jo jum
Sdlufje unjer Piovrherr auf Gridjen, W, Tidetnen; ev itbervajdite und nod)
mit 26 Quart]. Nadtrigen aus verjdyiedenen Behuten und Anudiiigen au§ cinem
aften ,@pilbued)” (Voltsidjauipiele). — Bug. Ebhenfalls feit feiner erjten Mithiilfe
jum Greid geworden, aber wie e8 fdpeint nod) vedht munter, ftedt uns aud) a. Ober-
viditer P. A Hitvlimann nod) einen ,Bettnuumypjel” ju. — Jitvid). Pjavrer A.
BVolfteriiz Nadytriige (L00 B.)., — Lehrer J. Brunner am Hienli: ebenfo (400 3.).
— Dr. A Goldfdymid, Lehrer J. Gfell, Dr. I Juder: chenjo. — Plavver
C. Huber in Roggioyl: Ereerpierung vou Stufy, Gemilde VI und Davt. Ujtert T
(itber 1000 R.). — Jugenieur Panl Staub-Planta in Wintevthur, dev evfte uud
leider cingige QBertveter dev Tednifer, Hat mit exjrenlicher Sovgfalt und Sanberfeit
per Ausfithrung nnd einem fiiv fetnen Etand gang erftaunliden philologijden Ver-
ftanduify der Aujgabe fidy an die Ausbemtung namentlid) jeines biddalhin ijolivten
und darum an Eigenthitmlidifeit veidjen Heimatdgemeinde Etammbeim gemadyt und
dabet ein Defondered ugenmert auf Gebriudye, Aberglanben, Spridywovter und
Lieder geridytet (itber 300 3. und 50 Quartf.).

Aud mehreven Gebicten trugen ufammen Dr. O, Bruppadyer duvd)
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Bearbettung der Pilanzew= wud Obftnamen it BVenulung dev cinjdfagenden jad)-
lidyen, etymologiichent und mythologijdhen Litevatur tw unjever Vibliothet (iiber 4000
Namen). — Konv, Diniler: theild divefte Anjjeicdpuungen, theild Ereerpte und
Uebertragung vou Hhodydentiden Wiorterverzeidyuifjen i die Dundavt (470 3.). —
Prof. Dr. ThH. Hug: NReifefriidhte, und Cyrcerpte aud dem Tagebud) der Frau Land-
vogt v. Ovelli 1786—1801. — Fran Vevtha Nicdever-IJoosd tn Waljenhaujen :
Jbiotignten uud Hetme aud Appenzell und Sdjajfhanfen (100 3.).

Grecerpivung dftever Litevatuv. ‘Projefjor Dr. J. Biadytold: aus
Hajner’s Sdyanplats und aud Gotthart’s Lobiag 1619. — Piavver Rud. Bolfterli:
Bern. PirundfaufreglementSentnef 1719, Aus bdem Kivdjenavd)iv Stallifon. K.
Walther, Ezechiad 1584, L Lavater, Nabal 1584, A. Klingler, Geijtl. Betradjtungen
1688, Jdem, Onabdenberuj Badei 1688 (itber 900 3.). — Reftor Dr. J. Braud-
frettev: dftere Urfunden bde8 Luzevn. Kantongblattes; NRedynungen von St. Urban
i §.w. (140 3). — Dr. H. Bruppadyer: Forver, Fildoud). Gyrenvupjen. Va-
dian's beutidje Sdriften, Bd. 1 und 2. Wavgauer Weistiimer, Hevausg. v. Prof.
Nochholz. NRichtebrief vou Biivid), J. J. Ulvid), Predigtew, 1. Theil, 1733. Offnung
vor fnonan 1534. Aftenjammiung, hevausg. v. Dr. J. Stridler. Cidgen. Abjdjicde
1V, 1, a (iiber 5400 3.). — Dr. €, Cuderid in Sdafihanjen: Sdyafif. Kleinvaths-
protofolle von 1467—1639 (200 B.). — Piavver Sigm. Fafi: Wurjtifen, Baslex
Chronif in beiden Ausgaben (gegen H00 3.). — a. Lehrer I, Fret in Chrendingen:
Abidrift der dltejten Briefe aus dev (feither verheizten) Sammilung des + Obervidyter
@dyleuniger (24 Qnart].). — PBiovwhelfer Kitdyler: aud Ohwaldner Staatsprotofollen,
— Chorhery Dr. 2. Liitolf: Lefefriichte. — Dr. A. Nitfdhelev-Ugtervi: urfundlide
Benenmungen vou Hausratl, Benenmungen von Kalendertagen; siivdjer. Hiujernamens
Lefefriidite aus dem iirdjerijden Staatsavd)iv; Offnung vou Fluntevrn; Huber, Ne-
gejtenn von Klingnaw und Wislifon (750 3.). — Yaudanumaun Dr. J. B, Ruid:
Lefefriidte. — Profeflor I. Savtorvi in Biivid): Steinmiiller, Edpoeizer. Alpen= und
Landwirthidajt, 2 Bde. (900 3.). — Prof. Dr. A ©dyneider: Bivder Procef-
aften. — Verwalter R, Shulthef-Rofenbevger: Mandat und Ovdnung der
Stadt Biivid) 1650. Sapungen des Stattgevidites Fiivid) 1715 (270 B.), — a. Lehrer
3. Siegiried V. D, M.: aus Cyjat, Vicvwaldftitterjee. — Stadtidyreiber Dr. B,
Sypyri tn Biivid): aus Gidgen. Abfdyieden, Bd. 5, 1. — Prof. Dr. @, v. Wy §:
aus Nyff, Nappenfrieg. Desjelben Anutobiographic. Iliberlinger Stadtved)t. IJmlin's
Chronit von Strapburg, Hev. v, NReuf.

Unjeve Bibliothet empfieng folgende Gefdente. Vou Stenograph Komnr.
Diinifer: ©. Midyelis, iiber den Uuterfdied der Conjonanted tenmues und mediae
und iiber dic Unterjdjeibung ded Acdh- und IJd)-Lautes. Berl. 1862, — Vou Av .
Gyji-Studler in Aavau: Dvei Hhumorijt. Vortrdge tm NRuederthaler Dialette.
BVou A. @, 2. Aujl. 1878. — LVon Profefjor §. Havdegger und Dr. H. Wart-
nmann in &t. Gallen: Der Hoj Kviefjern. Bearbeitet von J. H. und B, W. St
Gallen 1878, — Von Projefjor Dr. TN, Hug: J. Feldtivdjer's Gedidhte in der

tundavt vour Andelsbud). 1877, — LVou Profefjor Dr. &, Midyaelis: Zhejen
fiber dic Sdreibung der Dialefte auj phyfiologijder Grundlage. 2. evweit. Bearbei-
tung. Vou Dr. G&. . BVerl, 1878, — BVon O, A. Seiler: die Basdler Deiundart,
Cin grammatijd-lexitaler Veitvag jum fdpveizerdentiden Idiotifonr. Von . A, S.
Baj. 1879, — Von Staatdardyivar Dr, J. Stridlev: Actenfonrmlung jur Sdypveize-
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vijdjen Rejormationdgejdyichte. Beavbeitet pon Dr. J. Str. B, 1. Bd. 2 Bogen 1—25,
— PBou Mavie Walden: Dic beiden Kollegen. Dev avme Wilhelm. Bwei Fahre
tm Dorfe — dret eigene Crzahlungen in berndentider Mundart. — BVon J. Wol{f,
Reftor des cvang. Untergymuafiums i MWiihibad): 1. Der Conjonantidmus bdes
Siebenbiivgiid) - Sidyjijhen. Von J. 6. 1873, 2. Ueber die Natur der Votale im
Siebenbitrgijd)-Sid)jijdhen Dialeft, Von J. W, 1875.

Biiv alle dieje zahlveidhen Veweife vou Gunft und Wolhlwollen unjern warnten

Dant,
111,
Gejchajtlidyed und Finanzeu,

Das Redaftionsfomite Hiclt fiinj, dic leitende Kommijjion cine Siung. Beide
Sollegien waven widjt ju mehr Bujammentiinften vevanlaft, da dad Berid)tjahr bem
Abidhlufie der Sanmumlung beftimmt wav, Vicl Avbeit wavtet ihrev in der nidjten
Reit, da die Unterhandiungen betvefjend den Drnc und definitive Enijdjeide iiber bdie
anguwendenden Ovthographien und Scrijtavten und die Ausftattung ded Werfes
getvoffen werben jollenr, wozu die nothiwendigen mnuiihjanten BVovavbeiten durd) die
Redaftoren gethan fiud und der Vevwerthung Havvew, wozu aber eben and) der fiiuf-
tige Uebevuehmer ein Wort mitzuveden hHhat.

Subdem wiv {dlicflicy die Finangen deg Jbiotifous beviihren, fiegt unsd ob,
poverjt in Erginzung unjeved 4. Jahregbevidytes dev erft nad) defjen Verdffentlidjung
uns u Handen gefonmmenen Veitvige filv dag NRednungsjahr 1877 vou Seiten bder
h. Megievungen vou Appenzell A. RY. und St. Gallen dantbave Erwibhnung zu thun.
Fitr dag Redymungsjahr 1878 habew wiv bi§ jum Heutigen Datum den uns vou dev
f. Regievung vou Appengell A. RY. gewdbhrten bighevigen Jalhresbeitrag crhalten jowie
benjenigent ded ungenanut fein wollenden Gvuners in Biivid), weldem fid) diefmal
and) eine Dame, Frinlein B, €. in Biivid), anjd)lieft. Cinige ferneve Beitriige
fantonaler NRegievungen ftehen uus i Ausfidt. Inumerhin jahen wiv und durd
dent Stand unfever Fimamgen vevanlafit, eine Reduftion der Avbeitdzeit fiiv dasd
Hiilfgperjonal vorzunchnren.

Hoffen wir, daf und bdie Mittel gewdlhrt werden, unjer Wevt ofjue tweiteve
Beeintradytigung, dergleidjen e8 dem nvjpriinglidhen Plane gegeniiber ohuehin”jdon
evfitten, juvr Verdifentlidjung zu bringew, und daf dasjelbe nidyt alljujehr den Stempel
der tritbenr Beit, in weldje feine Geburt jillt, dew fpitern Sejdjlechtern vervathe!

Bitvidy, den 31. Herbjtmonat 1878,

Die gejdjidftsleitende Kommijjion fitv dasd
jchweizerdentiche JIdiotito,
Der Prijident:
®. v. WyE, Profejjor.
Der Aftuar:

&, Stanb,



	Fünfter Jahresbericht : 1. Weinmonat 1877 bis 30. Herbstmonat 1878

